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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokale. 
8 Eingang: Plautzengaſſe No. 385 
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N. 65. Donnerſtag, den 18. Marz 1843. 
SECRETS NACHT FE IST BEI ERST ISEIUS HUNG TETTEEEEEDT URLS AUFTEEESBERRTERENERE 


Die Praͤnumeration auf das Intelligenz: Blatt 
pro IIe Quartal 1847, kann von jetzt ab täglich 
erfolgen, und wird am 1. April c. das Blatt 
nur gegen Vorzeigung der neuen Abonnements⸗ 
Karte verabreicht werden. 5 

Königl. Intelligenz⸗Comtoir. 


a 5 Angemeldete Fremde 
Angekommen den 16. und 17. März 1847. 

Die Herten Kaufleute Friedrich Boy aus Tilſit, Schröder aus Liegnitz, Char⸗ 
les Schryvet aus Wrüffel, log. im Engl. Haufe. Herr Bau⸗Conducteur H. Schmie⸗ 
der aus Frankenfelde, Herr Eutebeſiger E. Oertell aus Königsberg, log. im Hotel 
de Berlin. Herr Ammann Zwickert nebſt Gattin auf Czachatezien, Herr Kaufmann 
M. Bernſtein and Odeſſa, lag im Hotel da Nord. Herr Kreis⸗Thierarzt Vermeng 
aus Neuftadt, Herr Gutsbeſitzer Meſing nebft Främein Tochter aus Kriefkohl, log. 
in den 3 Mohren. Herr kandtath Plehn aus Marienburg, log im Hotel de Thorn. 
‚Herr Kaufmann Huge Gumprecht aus Königsberg, Herr Handlungs⸗Commis Earl 
Martin aus Memel, Herr Gutsbeſitzer Graf v. Krockow, Herr Amtmann M. Bes 
low aus Krockow, Herr Oekonom Rudolph Hintzmann aus Kaminitza, log. im Deut⸗ 

ſchen Haufe. Herr Ritzergutsbeſitzer v. Kalkſtein nebſt Familie aus Alonofken, Hr. 
Oekonom v. Ptuſſac aus Grüneberg, log. im Hotel d Oliva. Herr Gutsbeſitzer 

von Zaleski aus Bocianowo bei Bromberg, Her Kaufmann Blumenthal aus Mewe, 
log. im Hotel de St. Petetsburg. N 


Bekanntmachungen. 
1. Es iſt zwar, in Folge der Aufforderung vom 12. d. M., vos vielen Haus⸗ 
befigern in auerkennenswerther Weiſe für baldige Wegſchaffung des Schnees aus 
den Straßen geſorgt, auch, nach dem inzwiſchen eingerretenen Thauwetter, mit dem 
Aufeiſen in Letztem begonnen worden: doch geſchieht dies nicht überall mit gleichem 
Nachdruck und ſo ſchnell, als es die Umſtände erfordern. Niemand kann endeſſen 
verkennen, daß der jetzige Zuſtand der Straßen nicht lange fo geduldet werden darf 
und daß, mit Rückſicht auf Leben und Geſundheit deter, welche dieſelben in ibren 


Berufs geſchäften zu paſſiren haben. die ſchieunigſte Abhilfe unerläßlich nothwendig 


iſt. Demgemäß werden alle dazu Verpflichtete, und zwar ebenſowohl in den Haupt⸗ 
als in den Nebenſtraßen, bei Vermeidung einer nachdrücklicher PolizeKrafe hiermit 
aufgefordert: die Aufeiſung vor ihren Häuſern nunmehr in den nächſten zwei 


= Tagen vollſtändig bewirken und gleichzeitig auch die zufammengebraipten Schnee» 


und Eis haufen abfahren zu laſſen. 
Danzig, den 16. März 1847. 3 
Der Poltzei-Prüfbent 8 
v. Clauſe witz. Eh. 
2. Der Fürger und Tuchhändler Carl Heinrich Dauter hieſelbſt und deſſen 
Braut Louiſe Amalie Sophie Schultz haben durch einen am 2. März e. errichteten 
Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzigen 
bende Ehe ausgeſchloſſen E20 S 
Danzig, den 3. März 1827. f 
s Königliches Land» und Stadtgericht. 
AVERTISSEMEN TRR 
3. Zur Ermittelung der Mindeſtaebote für die Beſchaffung det zum Belriebe 
der beiden Dampfbagger erforderlichen Materialien: als circa 2000 Fus diverſe Dies 
len und Bohlen, 128 Schock diverſe Nagel, 40 Klafter eichen und Fiefern Breun⸗ 
holz, 10 Tonnen Theer und Pech, 4 e Rübsl, 2 , Baumöf, 1 ( Lein⸗ 
ölfirniß, etwas Bleiweis und Oelfarbe, Schiebe⸗ und Hakenſtangen, Werg und 
dergl. mehr, iſt ein Termin, Mittwoch den 24. März, Vormittag 10 Uhr, im Ger 
ſchäftslokale des Enterzeichneten anberaumt, woſelbſt auch die Bedingungen einge⸗ 
ſehen werden können. N 
Neufahrwaſſer, den 16. Marz 1847. s 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
Pfeffer. 
4. . Dis Lieferung der zur Inſtandſetzung der hölzernen Hafen⸗Mände, der Gor⸗ 
dungs ⸗Wände, der Kielbank und der Brücken der Broſchkiſchen Straßen erforderlichen 
Materialien, ſollen € 1 a 
5 am 25. d. M., Vortaittags 10 Uhr, N 
im Geſchäftslokale des Unterzeichenein öffentlich an Mindeſtfordernde aus ge⸗ 
boten werden und zwar: 240 Fuß in 20 flefernen Balken, 18 Zoll ſtark, 12 F. lang, 
720 Fuß zu 20 Reappfablen, 15 Zoll im Zopfe ſtark, 36 Fuß lang, 440 Fuß 
Rundyfähle 15 Zoll im Zopfe ſtark, 40 Zuß lang, 909 Fuß 147 4 ⸗Jullinge aud 340 
Faß 127 2·zölliges Balkeuhelz, 109 Fuß 1 2⸗Jölliges, 100 Fuß 12 ⸗Jölliges 


% 


hierdurch tief betrübt an 
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und 700 F. 512 Jölliges Halbholz, 2600 5. Hasöllige, 165095. 2 ⸗zöllige und 
400 F. A⸗zölnge Boten, 409 F. Kreuzholz, 400 F. Dielen 60 Schock dieerfe 
Nägel, 4 Tonnen Ihrer ud Pech, Hakenſtangen, Wurſſchaufen, Orbte, Dweile 
und dergl. mehr. N 8 
Die Bedingungen können vor der Ausbietung eingeſehen werden. 
ahrwaſſer, den 17. März 1847. 


Der . i / 
; e e r. - 
5. Die Beſchaffung der zur Inſtandſetzung der Pferdes Bagger Maſchiene des 


biefigen Hafens erforderlichen Materialien als: 200 F. 24 2⸗euige, 600 J. 542˙ jbl · 
lige, 200 F. 242 ollige Bohlen, 120 F. 11. zöllige Dielen, 640 5. „Arzoͤllige Lats 
ten, 1700 F. ſtarke Schwarten, 6 Schock Schiffsnägel, 10 Hundert Pfropfen, 8 
Tonnen Theer und Pech, 100 Schock direrſe Nägel, Werg, Dromie, Schiebeſtangen, 
Schiobber, Wurfſchaufeln und dergl. mehr, ſollen > 
am 25. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftsſccale des Unterzeichneten an den Mindeſtbietenden, öffentlich aus gebo⸗ 
ten werden. 5 g 
Neufahrwaſſer, den 17. März 1847. A 
5 Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
2 2 effer, : 


Dre» Er Se SE Ye von u Ds ee 707 5 


6. ss, ® EEE a 
Als Vermählte empfehlen ſich, ſtatt beſonderer Meldung: 


Sulitz, den 11. März 1847. Theodor von Brauneck, 

5 Pauiine von Brauneck, 

i ? geb. von Tüldner. 
N Todesfall. 
7. Den beute früh 63 Uhr erfolgten ſauften Tod unſers vielgeliebten Gatten, 
Vaters, und Großvaters, des hieſigen Bürgers und Schueidermeiſters Chriſtsph 
Ferdinand Tiuſchmann in ſeivem 66. Lebensjahre, zeigen Freunden und Bekannten 
RT, die Hinterbliebenen. 


- 


Danzig, den 17. März 1847. 
etrererifhn Agieige. 5 
6. In L. G. Homann s Kunst u. Buchhaudlung, Jopengaſſe 598., 


iſt vorrathig: * 
Steh' früh auf! | 
Ueber den Autzen des Frühaufſtehens für die Geſundheit und die Geſchafte. 
Nebſt Mitteln, ſich das frähe Aufftehen anzugewöhnen. Preis 10 far. 


A n ; e i 9 e n 


18. Einem Barbier⸗Gehü len wind eine Stefe nachgewieſen Lauggarten 59. 
0 (1): ; 


— 


10. i Anerdieten. N * 
Für ein courantet Geſchaft, welches ſelbſt in den Meinften Orten und auf 
dem Lande mit Vortheil betrieben werden kann, ſucht ein Handlungs haus thätige 
und zuverläſſige Agenten, die am Platze und in der Umgegend unter Privatleuten 
hinlänglich bekannt find, um dem Artikel die nöthige Verbreitung geben zu können. 
Beſondete kaufmänmſche Kenntniffe find nicht erforderlich. Verſiegelte Ofierten mit 
genauer Angabe des Wohnorts werden franco an die Expedition der 
Danziger Zeitung adrefftt. 3 ei 

11. Borräthig in der Antiquar.⸗Bachhandl. d. Th. Berzling, Heil. Geiſtg. 1000.: 

Sue d. ewige Jude. 10 Bde. cplt. ſt. 3 rtl f. 14 ct.. Schillers Gedichte, 2 Bde. 

15 ſgr.; Kraft, deutſch⸗latein. Lexikon 13 rtl; Georges latein.⸗deutſch und deutſch⸗ 

latein. Lexikon, eleg. Hbf ebd. 57 ul.; Roſt, Sriech.⸗deutſch. u. deutſch⸗grie h. Leri⸗ 

kon, Hibfrbd. & 2 rtl.; Kleinke, lexikal.⸗therapent. Taſchenduch f. d. Arzt a. Klan⸗ 
kenbette, Lpz. 1846 ſt. 14 rtl. f 1 27.5 Wolff, poetiſcher Hausſchatz d. Franzoſen 
fl. 2 ril. f. 13 211.5 Bulwers ſämmtl. Werke, 15 Bde. Mit Stahlſtichen. eplt. 

Leinwobd. 6 rtl. 

12 Iq beabſichtige meine Leihbibliether, beſtehend aus 400 Werken, zu bei 

kaufen und erſuche Refleerirende, ſich in portofteien Briefen an mich zu wenden. 

Berent, den 15. März 1847. Otto Pauſeback, Buchbinder, 

13. Der junge Mann S., der am Sonnabend, d. 13. d. M., unſere Tanzſtunde 
auf Langgarten frequentitte und ſich heimüch entfernte, ohne die am Buffet geld ſten 
a N zu bezahlen, wird erſucht, das Schuldiggebliebene bei der Wirthin zu 

entrichten x 5 85 

14. Auf ein Grundſtück von 2 Morgen Laud, worauf ein ganz neu erbautes 

Haus ſteht, und welches von allen Abgaben frei iſt, werden 500 eti. gegen 5 pCt. 

zur erſten Stelle verlangt. Das Nähere Brodbaufengaffe Wo. 666. 

15. Ich empfehle mich Einem geehrten Publikum in eller Art ven Drechſelat⸗ 

beit, fo wie für Tiſchler, Zimmetleute, Stubtmacher, bei geſchwinder und zeeller 

Bedienung. J. G. Barck, Drechsler, Aten Damm No. 1532. 

16. Beſtellungen auf beſie geſunde Koch⸗Kattoffeln zu billigen Preifen zu fies 
fern, werden angenommen Frauengaſſe 839. Proben find zur Anſicht. : 

17. Den 16. März iſt im Theater eine Ihwazze Muffe verloren worden; der 

ehrliche Finder wird gebeten, fie, — gegen eine dem Werthe angemeſſene Beioh⸗ 

nung, — Töpfergaſſe No. 22. bei Heren Siegel abzugeben. a 


18. In der erſten Berliner Strohhut⸗Waſch⸗ u. Ap⸗ 
pretir⸗Anſtalt von C. Ewald aus Berlin, Glocken⸗ 
thor⸗ und Laternengaſſen⸗Ccke 1948,, 


werden Strohhäte jeder Art nach den neus ſten diesjährigen Facons umgearbeitet, 
gewaſchen und nach franzöſiſcher Art gebleicht, fo daß fie die Neuen an Zartheit 
weit übertreffen. f ER 
33. Ein Stück Land in gutem Culturzuſtande, auf der Mielkeſchen Seite an 
der Allee gelegen, tückenweiſe zu haben Heiligen Geiſtgaſſe 926. 
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ee Cattee-Natıonal. 
3. Damm 1416. 5 


Heute Abenb 7 Uhr Quintett wozu ganz ergebenf einlader Brämti. 
21. Heute muſikaliſche Adendumerhaltung von der Familie Walter im Schüz · 
zenhauſe, Breitenthor No. 1925. . i 5 0 
22. Die biefige Muſilſchule, welche den ſchulgerechten elementariſchen u. Häs 
hern proctiſchen und theoretischen Unterricht für Muſiker u. Muſikdilettanten bezweckt, 
nimmt zum 1 April wieder Schüler für das Pianofortfpiel, den Geſang ꝛc auf. 
Das Honorar für den wöchentlichen Unterricht von 2 Stunden iſt monatlich 1 Rthlr. 
E. J. Ilener, Vorſtädtſcher Graber No. 28 J. B. 


23. Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 

Gebäude, Mobilien, Waaren x. verſichert Alfred Reinick, Stodbänkfg. 667. 

24. In Mewe wird baldigſt ein Tanzlehrer gewünſcht. N. 

25. Eim anftäntiger junger Mann, der 5 Jahre in eigem Gettreidegeſchäft ge⸗ 

weſen, wünſcht vom 1. Aptil die Landwirchſchaft zu erlernen. Adreſſe Littera 

W. L. nimmt das Intelligenz⸗Comtoir an. Se 5 

26. Eine geſunde Amme dom Lande iſt zu erfragen Aneipab No. 167. 

27. 6000 42 und 1500 rtl. werde ohne Einmiſchung eines Dritten zur erſten 

Stelle geſucht. Adreſſen bittet man im Intelligenz Comtoir unter S. B. einzureich. 

28. Eine Landwirthſchaft mit 600 Morgea nebſt Brennere! ſol für längere 

Zeit ſofort unter billigen Bedingungen verpachtet werden. 5 

ES Hierauf Reflecirende belieben ihre Adreſſe sub H. Süst post restante ge · 

fälligſt abzugeben. 
C CHMEN- EN ISCH. 

29. Häkergaſſe No, 1451. find Stuben zu vermiethen. 


30. Hundeg. 355. iſt Vorſtube nehft Kabinet mit Meubl. zu vermiethen. 

31. Neugarten 519. a iſt d. Obergel v. 2 Stuben u. Kabinet zu vermiethen. 
32. Langgarten 114. iſt ein elegantes Worderzimmer und Alkoven zu vermie b. 
33. Umftände halber iſt Schüffeldamm 1115. eine Untergelegenheit die ſeit 


Jahren zum Victualienhander benutzt worden iſt, und 1 Stall für Fuhrleute oder 
zur Kuhhalterei geeignet zu vermiethen. Näheres Gr. Mühlengaſſe 309. 


34. Rambaum 1247. i. 1 Unterwoßnung m. eig. Thüre zu vermietben. 
35. Rambaum 1241. iſt 1 Oberwihuung an einzl. Perſonen zu vermiethen. 
36. 1 Stube iſt Holzmarkt 82. an einz. Perſonen billig zu vermiethen. 


27. Langgarten. 213,14. grade über dem Gouvernement iſt die Gele en⸗ 
heit beßehend aus 3 Stuben n. Küche, Kammer u. Keller zu Oſtern zu vermicih. 


— . * e 0 br = 
386. D. Saal⸗Et. Hundes. 76. v.43., Küche, Boden n. 
Keller iſt zu Ostern f. hald. 60 ril. zu vermiethen. Nachricht Breitg. No. 1114. 
39. Zu Oſtern z. verm., Nacht. Breitg. 1144.: eine Untergel. Röperg., bibi- 
20 11.5; 2 St. hl. Geitg, 3. Tr., hibj. 16 rtt.; 2 St. Breug., 3 Tr., bibj. 15 ti.; 
e. Unterg. Häkerg,, hibj. 20 rtl; 1 St. Peterſg., hibj. 8 rtl.; 2 St. daf. ph. 15 ill. 


| * 
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40. Kaſſubſchen⸗Markt 889. iſt 1 Stube m Küche, Kell. Hofplatz zu verm. 


a o n . 
4. Mittwoch, den 24. März 1847, Vormittags 10 
Uhr, wird die am 16. d. M. ſtattgefundene Auction mit RHeinweinen im Haufe 
Ankerſchmiedegaſſe 179. frrigeiekt werden, und find zur Bequemlichkeit der Herten 
Käufer die in Gebinden vorhandenen Weine auf Flaſchen gebracht. Es werden 
daher zum Verkauf kommen: 


Mehrere hundert Flaſchen Laubenheimer. 
, eee i 
RER 7. 75 1 0 

ic charlachberger, 


die auf außerordentlich billige Preiſe verkauft wer⸗ 


den ſollen. | | 
42. Freitag, den 19. März 1847, Vormittags 10 Ubr, werden die Makler 
Stundimann und Richter im Speicher Pertſchaiſengaſſe No. 571. an den Meiſt · 
bietenden ge baare Bezahlung verſtenert verkaufen: 
Packet“ and lofe Tabacke, Eigarren, Schellack, Leim, Spitzkorke, Zündbölzer, 
Zönd⸗ und andere Schwämme, Schwefel, Dlauſet, Stärke, Reiß, Reißmehl, 
Graupen, Roſinen, Feigen, trockene Aepfel, Macatoni, tothen und weißen 
Sago, Karroffelmehl, Poſt⸗, Schreib» und Packpapier, Seift, Terpentinsl 
Vitnolöl und mehrere andere Waaren; f i 
fowie diderſe Speicher ⸗ und Laden⸗Utenſilien, als: große und kleine Maageſchaalen 
und Gewichte, gruße und kleine leere Faſtagen mit und ohne Deckel, 1 Ta; 
backsſchneidemaſchine, 1 Reißmühle, 1 zinuerne Schänke mit zinnerner Maßen, 
1 Hand⸗vagen, diverſe Körbe, Flaſchen und viele andere brauchbare Ger 
räthſchaften. a e 55 5 
43. Dieyſtag, den 23. März c., ſellen im Hauſe Largermarkt No. 424., par⸗ 
terre, auf freiwilliges Verlaugen öffentlich verſteigert werden: RE 
1 mahagon Mepofitorium mit Spiegelglas und dazu gehöriger Tombank für 


Conditoteien und Reſtaurationen als Buffet geeignet, mehrere Sophas, Tiſche, 


Schränke, Kommoden, Polſterbänke, Rohrſtühle u. andere Mobilien, 1 wohlgetrof⸗ 
fenes Portrait Sr. Majeſtät des regier. Königs (Oelgemälde), Lithographicen unter 
Glas, 1 antike eiſerne Thüre, Kunſtwerk von hiſtoriſchem Werthe aus der 3 55 
tungs⸗Perirde des poln. Königs Stanfslaus Augustus, 1 eiſerner gr. Waagebalken, 
Gewichte, Conditorei⸗Utenſilien aller Art, Gläſer, Kupfer⸗ und Ziun⸗Geräthe, 1 ku⸗ 
pferue Deſtillirblaſe u. Küwen, vielerlei ſonſtige Haus“ und Küchengeräthe u. nütz⸗ 
ziche Sachen. Fremde Inventarien werden daſelbſt zum Mitverkauf angenom men. 
E ; J. T. Engelhard, Auctionator. 


I * 


f 
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ik ö Donnerſtag, den 25. März d. J. Morgens 9 Uhr, ſollen im Heuſe No. 1585. 
auf dem e 2 Basen 7 Fa 
mehrere Spiegel und Spiegeitiſche, Riapp- und Gaſttiſche, Polſterſtühle, laage 
Bänke, Jalouſieen, Borfebisden, Brahbwelnfaftagen, Schankutenſilien, . 
ſchiedenes Haus- und Küchengeräthe und andere nützliche Sachen 
effentlich verſteigert werden. Fremde Inventarien werden zum Mitverkarf daſelbſt 
angenommen. a - 
5 J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

l Wodilie oder bewegliche Samen 5 
TFC 
45. Um mit Winterartikeln gänzlich zu räumen, verkaufen wir wellen⸗ 

3% Unterjacken, Beinkleider, Strümpfe, Socken, Leidbinden ꝛc. zu ſehr binigen 


* Preiſen Gebrüder Schmidt, Langgaſſe 516. 2 
3% NB. Ein Peſichen 7/4 feine Haus-Feinewand wird vor der neuen Diel, Kr 
3% che billig verkauft. i i 
KANNE ET TS ELSERE DIESE ERESEREE RE EEE IRRE ESEL Zi 
46. Bei dem Guspächter Tyomaſius in Penkowitz bei Neuſtadt in Weſtpren⸗ 
ßen find 660 Stück echte Obſtbäume, worunter Aepfel⸗ u. Birgen⸗Stämme ſind, bu⸗ 
lig zu verkaufen. f | 


„ Gute, friſche, ſchottiſche Heeringe in /e Faßchen 


3 20 ſor. ſind zu haben Hundegaſſe No. 274. 
438. Pariſer Herrenhüte in den neuefien diesjährigen Facons mit urd 
ohre Spiegel empfing ſo eben in einet bedeutenden Auswahl und empfiehlt 
ſolche zu den dilligſten aber fehen Preifen > \ } ? 
| Herrmann Matthieſſen, 

5 u 2 Heil. Geiſtgaſſe 1064. N l 
. Die erwarteten Franzoſiſchen Frühjahrs huͤte 
find mir nun eingegangen E. Fiſchel. 


50. Eine Quantität ſeidener Sonnenſchirme werden um mt ſelchen noch vor 
Ankunfe der Neuen zu räumen auffallend billig ausverkauft. E. Fiſchel. 

51. Mit dem Verkauf der zurückgeſetzten Spitzen und Haubenzenge wird fer 
gefahren bei J. M. Focking, Erdbeermarkt No. 1343. ö 

12. Pariser Zahnperlen. 

Ein anerkannt ſicheres Mittel Kindern das Zahuen außerordentlich zu erſeichtern u. 
ſomit den Kleinen dieſe oft fo geſährliche Periode glücklich überſtehen za helfen. 
Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 rtl. j 

In Danzig allein zu baden bei E. E. Zinglet. 


* 
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53. Friſche ital. Kaſtanien empfingen kloppe Kraatz, 
Langg., d. Poſt gegenüber u. Breit⸗ u. Fauleng.⸗E. 


5 Sommer mützen. N 

Habe ich fe eben in den neueſten Fagens erhalten. Wolff Silberſtädter, 

3 : Laugg. No. 512. 

55 Schwarzen Taffet in vorzüglicher Güte empfiehlt Wolff Silberſtädter. 
56 Langenmarkt No. 498. ſteht eine Drehbank von poliertem Holz, welche ſich 
ihrer ſchönen Bauart wegen, vorzüglich für einen Mechauicker, Metall oder Eiſen⸗ 
Drechsler eignet, für den halben Werth zu verkaufen. 
57. Holzmarkt 2046. ſtehen zwei pol, Sopha-Bettgeſtelle zum Verkauf. 
58. Breitgaſſe No, 1206. ſtehen 2 birkene polirte Kommoden zum Verkauf. 


50. Rewizer Schnupftaback, grob u. fein Korn, empfehl. 
Hoppe & Kraatz. Langg. d. Poſt gegen. u. Breitg. 1045. 
66. Hochland. buͤch. Klobenh. 6 rtl. 25 fg. d. Klft., 


ſichten 4 rtl. 20 for. empfehlen 2 O. Giltz & Co, Hundegaſſe 274. 
61. Dienerg. 346. iſt ein neuer ſchw. Klappenrock billig zu verkaufen. 
62, Brengaſſe 1164. find alte Fenſtern und 1 Hausthüre zu verkaufen. 
53. Ein Arbeitspferd iſt zu verlaufen Kl. Tobiasgaſſe 1877. 

64. Scharmacherg. 1978. iſt 1 mahag. Hümmelbettgeſtell zu verkaufen. 
65. Ein guter Hofhund iſt Ziegengaſſe 771 zu verkaufen. 


66. Rothen und weissen echt schlesischen Kleesaamen offerlren 
Emil Hildebrand & Co. Hundegasse 268. 
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Sachen zu verkaufen aufſerhalo Danzeg⸗ 
Immobilla oder an bewegliche Sachen. 
67. N MNothwendiger Verkauf. 
Rand und Stadt⸗Geticht zu Elbing. 

Das den Schuhmachermeiſter Ferdinand und Henriette geb. Munfter Tome 
riusſchen Eheleuten gehörige, hieſelbſt in der Junkerſtraße sub A. II. 10. b. bele⸗ 
gene Crundſtück, abgeſchätzt auf 564 Thlr. 5 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken ⸗ 
Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 1. Mai 1847, Vormittags, 
an ordentlicher Getichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


E ARTE 
68. Montag, den 15. d, ift in der Langgaſſe ein roth ſeidener Geldbeutel mit 
ſchwarzen Schmelzen verloren worden. Wer denſelben Langgaſſe No. 398. abgiebt, 


erhält eine angemeſſene Belohnung. 


